
 

1. Vespatreffen des Rollerclub Roadrunner im Pielac htal 25.08.-27.08.2006 
 

    
 
Am letzten Augustwochenende war es soweit. Die Roadrunners luden ein nach Prinzersdorf.  
Nachdem im Vorfeld nur zögerliche Zusagen gemacht wurden - bis Freitagabend waren nur Baucho , 
ich und unser allzeit-bereiter Vespisti-Nachwuchs Sacki  sicher an Bord – fanden sich Samstagmorgen 
nach und nach immer mehr Rollerfreunde in Nitzing ein. 
Als da waren: Nelson , Mö, Rapo, Sacki , Franzi , Werner , Sportivo , Baucho und ich, aus unserer 
„Purkersdorfer-Fraktion“ stieß Christian  (nicht mehr Mr. NoName) zu uns und von den Rollerfreunden 
Wien Zacki , Motorhead  und Oliver . Baucho  musste noch schnell umdüsen und Zacki  montierte 
böse an seinem Klemmspiegel herum und wollte noch schnell das Kerzenbild an seinem Racer 
überprüfen. Doch dann konnte es schon losgehen. 
Häuslbauer-Aged , am Weg zum Baumarkt, legte noch einen kurzen Zwischenstopp in Nitzing ein, um 
uns viel Spaß zu wünschen und ein bisschen neidisch sein zu können. 
Voll Euphorie, weil wir immerhin 15 Roller waren, fuhren wir um die übliche halbe Stunde zu spät von 
Nitzing los Richtung St.Pölten. 
Wir trafen Schulzi  und Oldman  an der Tankstelle in Mitterndorf, wo die ersten von uns schon wieder 
nachtanken mussten. Nächster Stopp war dann in St. Pölten, wo die nächsten Spritschleudern 
Nachschub nötig hatten.  
Gegen 12 Uhr trafen wir in Prinzersdorf ein. Ihr werdet euch jetzt denken: „Was? Keinerlei 
Zwischenfälle? Nichts Spektakuläres?“ Natürlich nicht! Damit unser Auftritt auch entsprechend 
wahrgenommen wird, legte sich Nelson s Vespa ordentlich ins Zeug und warf ihren Auspuff zirka 20m 
vor unserem Ziel ab! Somit war uns die allgemeine 
Aufmerksamkeit bei unserem Eintreffen sicher. 

Dank uns war 
das 
Vespatreffen 
auch gleich 
doppelt so gut 
besucht wie 
vorher, was 
aber nicht an 
unserer 
phänomenalen 
Publikums-
wirksamkeit 
lag, sondern 
eher daran, 
dass bislang die Gäste ausblieben. Außer den üblichen 
Hardcore-Scootern war der Parkplatz noch recht leer. Dieser 
Zustand änderte sich jedoch bis 14 Uhr glücklicherweise und die 
Vespen standen bald bis auf die Straße.  
Der Corso war um 14 Uhr angesetzt und wie es sich gehört, 

starteten wir pünktlich um 14.30 Uhr. Ein Zug von knapp 80 Vespen und Lambrettas schlängelte sich 
durchs Pielachtal. Das war schon beeindruckend! Bitte fragt mich nicht nach unserer Route, nach der 
2. Kurve hatte ich total die Orientierung verloren und war überaus erstaunt, als wir ca. 50 Minuten 

 



später wieder an unserem Ausgangspunkt eintrafen. Das gefahrene Tempo war corsountypisch sehr 
hoch und unglaublich diszipliniert. Es war eine schöne Strecke und hat viel Spaß gemacht. 
Nach unserer Rückkehr fanden die Nominierungen zum schönsten Roller statt. Auch unser Sacki  
stellte seinen blauen Blitz zur Wahl und begann 
eifrig die Werbetrommel zu rühren. Auch Nelson  
wollte schönster Roller werden und meldete sich 
selbst. Doch er machte von Anfang an einen 
schlechten Eindruck als er sich weigerte Baucho  
auch nur ein kleines Stück weit zu tragen, um seine 
Qualitäten als Vespa zu demonstrieren.  
Von unserer anfangs umfangreichen Truppe blieb 
schließlich nur der harte Kern, da sich an dieser 
Stelle die meisten RFTUs auf den Heimweg 
machten. Baucho  tat sein möglichstes, doch sie 
ließen sich nicht aufhalten…  
Um 16:30 Uhr verließen Werner , Schulzi , Rapo, 
Mö, Sportivo  und Franzi  das Gelände und fuhren 
über Böheimkirchen (Gelatistop) und Würmla zurück 
nach Tulln. 
In Prinzersdorf begannen wenig später die Fungames und wer hätte die Rollerfreunde Tullnerfeld 
besser vertreten können als unser jüngstes Mitglied, der Fungames-getestete Sacki ? Die Disziplinen: 
Eierlauf, allerdings mit einem Lager auf einem Löffel, statt dem Ei, Ein Bungee-Seil, dass um den Fuß 
gewickelt werden musste, um dann über eine mit Seifenwasser getränkte Plastikmatte zu laufen. Am 
Ende musste ein Wasserbecher aufgehoben werden und ohne etwas zu verschütten ging es retour 
zum Ausgangspunkt. Die dritte und letzte Disziplin war der klassische schwindlige Ziellauf. Unser 
Gladiator legte sich auch mächtig ins Zeug und erreichte trotz eines spektakulären Sturzes beim 
Fünfrunden-um-eigene-Achse-und-dann-25-Meter-Ziellauf eine Spitzenzeit! Erfreulicherweise gesellte 
sich auch pxrüxi  von den Rollerfreunden Wien zum Treffen und nahm natürlich auch teil. Und mit 
erstaunlichem Erfolg für sein biblisches Alter (sorry, ich wurde gezwungen das zu schreiben � ), denn 
die Zieldurchlaufrolle muss ihm erst einmal einer nachmachen. 
Nachdem uns nun auch noch Nelson  verließ und nach Hause aufbrach, blieb nur noch das 
dynamische Trio, bestehend aus Sacki , Baucho  und mir.  
Der Abend wurde noch sehr lustig und erfolgreich, da wir als Rollerfreunde Tullnerfeld den 1. Preis als 
„Biggest Club Present“ erhielten, Sacki  machte den 3. Platz bei den Fungames und holte die Trophäe 
für den schönsten Roller!!! Boah ey! 
Das Abendprogramm bot gute Musik und so manche Gespräche mit Mat und Elke vom Vespaclub 
Mürztal und Alex , der extra aus dem Marchfeld angereist war. 
Nach einem schönen Tag mit tollem Programm und alkoholgetränktem Nighter schlich das nicht mehr 
ganz dynamische Trio zu seinen Zelten und die drei Helden ruhten sich aus für die Taten des 
nächsten Tages. Das mit dem Ausruhen hat nicht so richtig funktioniert, wie man auf den Fotos 
unschwer erkennen kann.  
Aber es war sehr lustig und nächstes Jahr kommen wir mit Sicherheit wieder! Vielen Dank an die 
Roadrunners, es hat viel Spaß gemacht!! 
 

Text: Julia 
Fotos: Julia, Sacki 

 

    

 



 

    
 

    
 

    
 

       
 



    
 

    
 

    
 

    
 
 



 

 


